
Helme können Leben retten
Düsseldorf, 12.12.2011

Das wird kein Sicherheitsexperte bestreiten! Unabhängig von der aktuell
intensiv geführten Diskussion über eine generelle Helmpflicht raten ARAG
Experten, die seit vielen Jahren eng mit dem Deutschen Skiverband (DSV)
und der Arbeitsgemeinschaft Sicherheit im Sport (ASiS) kooperieren, zum
Tragen von Helmen auf der Piste. Nicht nur für Kinder und Jugendliche, für die
in Italien schon seit 2005 eine Helmpflicht beim Skifahren besteht, sondern für
alle Skifahrer sollte der Helm ein selbstverständlicher Teil der Ausrüstung sein.
Denn obwohl die Zahl der Skiunfälle vor allem durch die technisch verbesserte
Ausrüstung, z.B. Carvingski, Skibindungen und persönliche Schutzausrüstung
(PSA), seit den 90er Jahren stetig zurück geht, kann das Helmtragen helfen,
die Schwere und Zahl der auftretenden Kopfverletzungen zu reduzieren.
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